
Programm
In der Research Factory stellen renommierte inter-
nationale Wissenschaftler:innen sowie Forschungs- 
projekte des Schwerpunktbereichs „B/Orders in 
Motion“ an der Europa-Universität Viadrina ihre  
Arbeit vor. In gemeinsamer Diskussion und im fächer- 
übergreifenden Austausch werden transdiszi- 
plinäre Ansätze und theoretische Perspektiven zur 
Erforschung der Wechselwirkungen von Grenzen und 
Ordnungen weiterentwickelt. 

Mi., 27. April 2022, 16:15-17:45 Uhr
Online via Zoom
Putins Überfall auf die Ukraine – eine grenz- 
theoretische Einordnung des Angriffs auf die Ordnung 
der Staatsgrenze(n)
Dr. Sabine von Löwis (Zentrum für Osteuropa- und inter-
nationale Studien, ZOiS)
Dr. Norbert Cyrus (Viadrina Center B/ORDERS IN MOTION) 
Moderation: PD Dr. Carolin Leutloff-Grandits (Viadrina  
Center B/ORDERS IN MOTION) 
Der vom russischen Präsidenten Putin befohlene Überfall 
auf die Ukraine am 24. Februar 2022 wird als Zäsur, Wende-
punkt oder Epochenbruch bezeichnet. Was genau ist aber 
damit gemeint? Sabine von Löwis und Norbert Cyrus werfen 
im Gespräch mit Carolin Leutloff-Grandits einen grenztheo-
retisch informierten Blick auf die Dynamiken der Konflikte in 
Grenzräumen und komplexen internationalen Beziehungen.
Anmeldung unter: www.borders-in-motion.de/de/veranstaltungen/
research-factory

Mon., May 02, 2022, 18:15-19:45
Hybrid: on-site (room HG 109) and online via Zoom 
Assembling Borders in the Supervised European Semi-
periphery
Prof. Dr. Stef Jansen (University of Sarajevo / University of 
Manchester)
How can we best understand and theorise the ongoing  
making of polity borders in Southeast Europe? Which tools 
do we have to avoid the weaknesses of explanations that 
posit ‘the state’ as a sovereign subject that draws borders? 
In this presentation I will explore how the conceptual ap-
paratus of ‘assemblage’ can help us grasp the provision-
ality of bordering processes as well as the heterogeneity 
of the actors involved in it. Yet, going against a dominant 
tendency in uses of assemblage theory, I will pay particu-
lar attention to hierarchical relations between these actors: 
in a constellation of semiperipheral ‘supervision’ as part of 
EU conditionality, some of them are much more capable to  

provisionally stabilise particular border assemblages than 
others.This, in turn, produces particular tensions in terms 
of how stable these assemblages really are. The presen-
tation will draw on research on the post-1990 bordering of  
Bosnia and Herzegovina, with the hope that the subsequent 
discussion will make connections to Kosovo. 
Keynote Lecture of the Workshop „Kosovo’s B/Orders 
and Beyond: Crossing Borders, Challenging Orders” 
at the Viadrina Center B/ORDERS IN MOTION, organized 
by PD Dr. Carolin Leutloff-Grandits in collaboration with  
Dr. Nita Luci and Dr. Linda Gusia (University of Prishtina).
Registration: research-factory@europa-uni.de

Do, 05. Mai 2022, 16:00-18:00 Uhr
In Präsenz, Raum GD 102
Vernissage der Ausstellung „By my Side. Belfast – 
Mostar – Nicosia – Berlin“ von Atelier Limo 
Simon Brunel (Atelier Limo) im Gespräch mit PD Dr. Carolin 
Leutloff-Grandits (Viadrina Center B/ORDERS IN MOTION)
Wie beeinflusst eine Grenze – ob aktuell oder historisch – 
den Raum einer Stadt und das Leben ihrer Bewohner:innen? 
Bei der Vernissage zeigen die Film- und Foto-Künstler  
Simon Brunel und Nicolas Pannetier eine Videomontage, 
die auf einer Auswahl von Fotos, Tonaufnahmen und Inter- 
views basiert, die während ihrer Aufenthalte in Belfast, 
Berlin, Mostar und Nikosia entstanden sind, um die ver-
schiedenen Bedeutungen der Grenze für diese Städte zu 
verstehen. Nach dem etwa 20-minütigen Film folgt eine 
Diskussion mit dem Publikum, um die Besonderheiten und 
den historischen und geografischen Kontext jeder Stadt  
sowie die spezifische Beziehung, die die Bewohner:innen 
von Belfast, Berlin, Mostar und Nikosia zu ‚ihrer‘ Grenze  
haben, zu erörtern. In einem zweiten Schritt wollen wir über 
die Ähnlichkeiten und Parallelen zwischen diesen vier euro-
päischen Städten diskutieren und so allgemein den Begriff 
der Grenze selbst hinterfragen.
Die Ausstellung „By my Side” wird bis 30. Juni 2022 in 
der Galerie im 1. OG des Gräfin Dönhoff-Gebäudes gezeigt.

Di., 31. Mai 2022, 17:30 Uhr 
In Präsenz, Audimax
Filmvorführung: „Grenzland“ von Andreas Voigt 
(Deutschland, 2020, 100 Min.)
Mit einem Gespräch zwischen dem Regisseur Andreas 
Voigt und dem Filmwissenschaftler Prof. Dr. Randall Halle  
(University of Pittsburgh / Gastwissenschaftler am IFES) 
Eine Kooperation des Viadrina Instituts für Europastudien 
(IFES) mit dem Viadrina Center B/ORDERS IN MOTION.  
Anmeldung: ifes@europa-uni.de 

Wed., June 01, 2022, 16:15-17:45 
Online via Zoom
(Re)bordering through Papers: Differential Inclusion in 
the Intra-EU Migration Regime
Polina Manolova, PhD (University of Tübingen)
In this talk, I look at the relationship between migration 
governance, temporalities of ‘arrival’ and labour market  
precarity in the consolidation of a particular regime of subor-
dinated inclusion of EU migrants. Drawing on ethnographic 
and activist research with an ethnically diverse group of 
Bulgarian migrants in Britain and Germany, I explore how a 
recent turn to politics of bureaucratic bordering in West Eu-
ropean states unmakes the formal rights of EU citizenship 
and reduces incorporation to pathways of irregularity. The 
project takes up the methodological challenge to expand a 
narrow legalistic lens on migration governance by unpack-
ing the everyday sites of contestation where migrants enact 
their claims for belonging and deservingness. Furthermore, 
my analysis reflects on the implications of bordering tech-
nologies for the disciplining of specific migrant subjectiv-
ities of ‘in-betweenness’ and their instrumentalization in 
reproducing the exploitative logics of East-West mobility. 
Registration: www.borders-in-motion.de/de/veranstaltungen/
research-factory

Wed., June 08, 2022, 16:15-17:45 
On-site, room GD 102
Ukrainian Migration to Poland: Facts, Figures, Contexts
Prof. Dr. Marcin Dębicki (The Centre for Regional and Bor-
derlands Studies, Wrocław University)
The lecture is going to concentrate on broader contexts 
of the Ukrainian migration of 2022 to Poland. I would like 
to tackle six issues: Firstly, to present certain facts and  
figures as a general background of this migration. The next 
question would be Poles’ attitudes to Ukrainian refugees 
in the first weeks of the war: forms of help, major actors, 
etc. Thirdly, I would like to turn to the historical context 
of the Polish-Ukrainian coexistence, which might have  
suggested a different stance of Poles than the one they 
took challenged by the crisis. Further on, it is important to 
refer to the relatively numerous Ukrainian labor migrants 
we have observed in Poland since 2014. Fifthly, it is inter-
esting to set together Poles’ divergent reactions to the re-
fugees from Ukraine and the ones at the Polish-Belarusian 
border. Finally, I comment on the Central European face 
of multiculturalism as one of the crucial factors accounting 
for this gap. 

Do., 09. Juni 2022, 10:00-16:00 Uhr
In Präsenz, Collegium Polonicum Słubice, Raum Nr. 13
Fachtagung: „Die Durchsetzung von Arbeitsrechten 
grenzüberschreitend vernetzen. Der Wegweiser für die 
Euroregion Pro-Europa Viadrina“
Die grenzüberschreitenden Arbeitsmärkte in Lubuskie 
und Brandenburg stehen mit der Neuansiedlung großer  
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Rechtsextremismus eingerichtet und 2020 erstmalig Mittel 
bereitgestellt, um einen Nationalen Diskriminierungs- und 
Rassismusmonitor (NaDiRa) aufzubauen. Das Phänomen 
Rassismus soll dabei in seinen individuellen, institutio-
nellen und strukturellen Dimensionen untersucht werden, 
sowie unterschiedliche potentiell betroffene Gruppen nä-
her beforscht werden. Die theoretischen und empirischen  
Analysen werden dabei von folgenden übergeordneten  
Fragen geleitet: Welches Ausmaß hat Rassismus in 
Deutschland? Welche Ursachen liegen Rassismus zugrun-
de? Welche Folgen hat Rassismus für die Gesellschaft? 
Mit einer Auftaktstudie legt das Deutsche Zentrum für  
Integrations- und Migrationsforschung (DeZIM) erste empi-
rische Ergebnisse vor. Es ist die erste repräsentative Studie 
in Deutschland, die Rassismus in einer großen Breite be-
leuchtet. Es geht dabei in dieser Studie weniger darum, wie 
stark Rassismus in seinen verschiedenen Erscheinungs-
formen faktisch ausgeprägt ist. Sie gibt hierzu jedoch eini-
ge erste Hinweise. Die Studie fokussiert vor allem auf die 
Frage, wie die deutsche Bevölkerung sich subjektiv zum 
Thema Rassismus positioniert, sich mit ihm auseinander-
setzt und inwiefern Rassismus in verschiedener Hinsicht 
Teil ihrer Lebensrealität ist.

Fr., 17. Juni 2022, 10:00-16:00 Uhr
In Präsenz, Collegium Polonicum Słubice, 
Konferenzsaal Nr. 13
Workshop: „Die Gewährleistung sozialer Rechte im 
deutsch-polnischen Grenzraum. Dialog zwischen Wis-
senschaft und Praxis“
Mit dem im Jahr 2021 verabschiedeten Aktionsplan zur 
Europäischen Säule sozialer Rechte (ESSR) hat die Euro-
päische Kommission ein Arbeitsprogramm zur Umsetzung 
der 20 Grundsätze der ESSR vorgelegt und sich die Ge-
währleistung von Chancengleichheit, gleichberechtigtem 
Zugang zu Arbeitsmärkten, fairen Arbeitsbedingungen,  
sozialem Schutz und Inklusion auf die Agenda gesetzt. Ein 
Blick auf die bestehende Rechtslage und -praxis sowie 
die empirischen Daten zeigt auf, dass es auf dem Weg zu  
einer „sozialeren Union“ weiterhin eine Vielzahl von Heraus- 
forderungen zu meistern gilt. Einem Teil dieser Heraus- 
forderungen und ihrer Bearbeitung durch die Praxis  
wollen wir uns in der Veranstaltung widmen – mit einem 
spezifischen Fokus auf die Grenzregion zwischen Polen 
und Deutschland.
Eine Veranstaltung des Lehrstuhls für Öffentliches Recht 
und Europäisches Sozialrecht mit Schwerpunkt in der inter-
disziplinären Sozialrechtsforschung in Kooperation mit dem 
Viadrina Center B/ORDERS IN MOTION. 
Anmeldung bis 06. Juni 2022 unter:  
sekretariat-hofmann@europa-uni.de

Wed., July 20, 2022, 16:15-17:45
Hybrid: on-site (room HG 109) and online via Zoom
From an Object to a Tool. On Possible Transformations 
of the Analysis of the Border Problem
Prof. Dr. Andrzej Zaporowski (Laboratory of History and 
Methodology of Cultural Sciences, Adam Mickiewicz 
University in Poznań)
The author takes border to be a problem in terms of anthro-
pological and philosophical inquiry. The problem is analyzed 
from various perspectives which can be linked by means of 
particular transformations. Step one is to approach border 
as an object of reflection being represented by various dis-
courses. Step two amounts to transforming this object into 
a challenge which requires some action(s) to be performed 
to cope with it. Step three is to transform the challenge into 
a tool to be manipulated. An instance of action is especially 
underlined and it is culture that makes this instance signi-
ficant. While showing how the object turns into the chal-
lenge and then into the tool, the author aims at claiming the  
following: A shift from the semantic to the pragmatic  
approach to the border problem proves that borders are not 
just being met but also produced to influence one’s way of 
identifying them. 
Registration: www.borders-in-motion.de/de/veranstaltungen/
research-factory 

Hinweise | Please note: 
Anmeldung: Soweit hier nicht anders angegeben, ist keine Anmel-
dung erforderlich. Aktuelle Informationen zur Anmeldung finden Sie 
hier: | Registration: Unless otherwise noted here, registration is 
not required. Current information on registration can be found here: 
www.borders-in-motion.de/de/veranstaltungen/research-factory  

Bitte informieren Sie sich aktuell im Online-Veranstaltungskalender 
des Viadrina Center B/ORDERS IN MOTION | Please check the online 
event calendar of the Viadrina Center for the latest information: www.
borders-in-motion.de/de/veranstaltungen/veranstaltungskalender 

Präsenz-Veranstaltungen unterliegen den aktuellen Corona-Bestim-
mungen. | On-site events are subject to current Corona regulations. 

Für die Durchführung der Online-Veranstaltungen wird Zoom  
genutzt. Es gelten die Datenschutzbestimmungen der Firma 
Zoom (https://zoom.us/de-de/privacy.html). Mit Ihrer Anmeldung 
erteilen Sie Ihr Einverständnis zur Nutzung von Zoom. | Zoom 
is used for the implementation of the on-line events. The priva-
cy policy of Zoom applies (https://zoom.us/de-de/privacy.html). 
With your registration, you give your consent to the use of Zoom.

Kontakt | Contact:
Viadrina Center B/ORDERS IN MOTION 

research-factory@europa-uni.de 

Do., 23. Juni 2022, 16:15-17:45 Uhr
In Präsenz, Raum GD 102
„Nur die gravierenden Fälle kommen an die Öffentlichkeit“
Podiumsdiskussion zu rechter Gewalt in den 1990er 
Jahren im Kontext der Viadrina
Für die im Rahmen eines Seminars entstehende Aus-
stellung „GrenzGewalt” wurden Innenansichten aus der  
Universität auf die 1990er Jahre zusammengetragen – die 
Jahre nach der deutsch-deutschen Wiedervereinigung, die 
von rechter Gewalt und Rassismus geprägt waren. Die  
Podiumsdiskussion will die Frage nach den historischen  
Linien rechter Gewalt aufgreifen und damit auch die  
Kontinuitäten des Themas bis in unsere Gegenwart auf-
zeigen. Die Viadrina und ihre Angehörigen stehen dabei 
im Zentrum der Diskussion, da auch sie in den 1990ern 
wie auch heute zum Ziel rechter Gewalt wurden und  
werden. Die Veranstaltung möchte damit ebenfalls den Blick 
auf die Frage nach Rassismus- und Gewalterfahrungen  
Studierender im alltäglichen Universitätsbetrieb und die 
Verantwortung der Universität als Akteurin gegen rechte 
Gewalt richten.
Die Ausstellung „GrenzGewalt - die Viadrina in den 
1990er Jahren“ wird vom 20. Juni bis 13. Juli 2022 im 
Gräfin Dönhoff-Gebäude gezeigt. 
Organisation: Maria Klessmann, Ronja Kroll, Florian 
Grundmüller, Georg Hartmann

Mi., 29. Juni 2022, ab 17:00 Uhr  
In Präsenz, Collegium Polonicum Słubice, „Kleine Aula“
„Szaffniemy to Schritt po Schritcie!“ Soziale Praxis 
und Sprache im grenzüberschreitenden Berufsaus-
bildungskontext (in dt. und poln. Sprache)
Im Rahmen dieser Veranstaltung unseres BMBF-Projekts  
„Linking Borderlands – Communicative Borderlands“ dis- 
kutieren wir gemeinsam mit Jugendlichen und jun-
gen Erwachsenen aus Polen und Deutschland sowie 
Praktiker:innen und Forschenden aus beiden Län-
dern folgende Fragen: Wie sieht der politische Rahmen 
und das (staatliche und kommunale) Handeln auf ein-
zelnen institutionellen Ebenen zugunsten grenzüber- 
greifender Berufsbildungsangebote aus? Wie gestaltet sich 
die konkrete soziale Praxis in plurilingualen mündlichen 
und virtuellen Gesprächssituationen der Auszubildenden 
und jungen Erwachsenen aus Polen und Deutschland?
Organisation: Projektteam von „Linking Borderlands –b  
Communicative Borderlands“ am Viadrina Center  
B/ORDERS IN MOTION 
Im Rahmen der Reihe „Weiße Nächte ohne Grenzen“ zu 
„30 Jahre Europa-Universität Viadrina“
Im Anschluss: Empfang auf der Dachterrasse des  
Collegium Polonicum 
Anmeldung: www.europa-uni.de/30jahre 

Unternehmen vor dem Beginn einer dynamischen Ent-
wicklung. Vor diesem Hintergrund setzt das Projekt 
„Wegweiser zur Durchsetzung von Arbeitsrechten“ einen 
Impuls, um die Kooperation von Beratungsstellen und 
Kontrollbehörden und ihre grenzüberschreitende Ver-
netzung voranzubringen. Die Fachtagung informiert über 
das Projekt und bietet Raum zum Austausch.
Eine Veranstaltung des Interregionalen Gewerkschafts-
rates der Euroregion Viadrina in Kooperation mit dem  
Viadrina Center B/ORDERS IN MOTION
Teilnahme nur mit Anmeldung: https://berlin-brandenburg.
dgb.de/igr-fachtagung-9-6-2022-collegium-polonicum-in-
subice 

Thu. and Fri., June 09-10, 2022, 9:00-18:00 
Hybrid: on-site (room HG 109) and online 
Public International & Interdisciplinary Workshop: 
„Landscape & Largesse”
Our interdisciplinary workshop aspires cross-disciplinary 
interaction with the aim of examining fundamental notions 
of socio-territorial belonging and inspiring novel forms 
of its imagination. What emancipatory/ liberating/ demo- 
cratic potential may be found in the way the concept of 
landscape is treated? How does the notion of landscape 
allow us to include perspectives which overcome the  
monolithic (monocultural, monolingual) national ideal of 
community, and/ or perspectives that include ideas like 
the common good and natural, non-human environ-
ments? How does the notion of landscape help us trans-
form the notion of borders, particularly in the European 
context? How can we elaborate on the emerging notion of 
„landscape citizenship”? How does notion of landscape 
allow us to think new possibilities of (social and political) 
inclusivity and to think the issue of migration and immigra-
tion in more socially salient and relevant terms?
Organized by Dr. Anne-Christine Habbard (Lille Univer-
sity) and Prof. Dr. Britta Schneider (EUV) (www.largesse-
landscape.eu) 
Registration: Anne-christine.habbard@univ.lille.fr 

Do., 16. Juni 2022, 16:15-17:45 Uhr
In Präsenz, Raum HG 109
Rassistische Realitäten. Wie setzt sich Deutschland 
mit Rassismus auseinander?
Prof. Dr. Naika Foroutan (Direktorin, DeZIM-Institut)
Eine Serie von rassistisch motivierten Morden in den 
letzten zwei Jahrzehnten (exemplarisch NSU, Halle 
oder Hanau) hat das Thema Rassismus in Deutschland  
stärker in das gesellschaftliche und politische Bewusst-
sein gerückt. Der Deutsche Bundestag hat in Folge einen 
Kabinettsausschuss zur Bekämpfung von Rassismus und 
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